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Starnberg - Percha 

Vorschl,äge zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse in Percha 

Überschlägige Bewertung der Machbarkeit und Abschätzung der verkehrlichen 

Auswirkungen 

Anlagen 

1 Verkehrszählungen (Gutachten vom Juni 2004*, Abb. 11) 

2 Leistungsfähigkeitsprüfungen 

2/1 Basis: Donnerstag, 10.10.02, Bestand, Vormittagsspitze 

2/2 Basis: Donnerstag, 10.10.02. Planfall 1. Vormittagsspitze 

2/3 Basis: Donnerstag, 10.10.02, Bestand, Nachmittagsspitze 

2/4 Basis: Donnerstag, 10.10.02, Planfall 1, Nachmitta,gsspitze 

2/5 Basis: Sonntag, 20.07.2003, Bestand, Nachmittagsspitze 

2/6 Basis: Sonntag, 20.07.2003, Planfall1, Nachmittagsspitze 

Nach einer Idee aus dem "Bürgerkreis Percha" könnte bei einer Abstufung der Autobahn 
mit relativ einfachen Mitteln Percha entlastet und zugleich die Verkehrsverhältnisse am 

Kreuzungspunkt Würmstraße I Berger Straße (St 2070) verbessert werden. Dieses Kon­
zept wurde uns am 05.05.06 von Herrn Schuster zusammen mit Herrn RocheIl vorgestellt 
und im Folgenden als Planfall1 überschlägig geprüft. Ergänzend wurde ein Gedanke aus 
dem Gutachten vom Juni 2004* mitbewertet, evt!. zusätzlich durch eine leistungssteigern­

de Aufweitung der Berger Straße südlich der Kreuzung die Rückstaus in Percha abzu­

bauen (Planfall 2). 
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Planfall 1 

Maßnahmen 

Abstufung der A 952 zur Bundesstraße. 

Wie bereits im Rahmen unseres Gutachtens vom Juni 2004* deutlich geworden, 

sieht die Autobahndirektion Südbayern auf absehbare Zeit keinen Handlungsspiel­

raum für weitere Anschlüsse an die A 952. Nach dem Bundesfernstraßengesetz 

dienen Bundesfernstraßen in erster linie dem weiträumigen Verkehr. Bundesau­

tobahnen als Teile des Bundesfemstraßennetzes sind für den Schnellverkehr mit 

Kraftfahrzeugen bestimmt und bedingen deshalb besondere Auflagen für Straßen­

anschlüsse. 

Ein besonderer Schnellverkehrsbedarf ist jedoch für die vor Starnberg (hinter der 

Anschlussstelle Percha) endende A 952 nicht zu erkennen. Vor der Ausfahrt Per­

eha in Fahrtrichtung Starnberg ist die Geschwindigkeit auf 60 km/h begrenzt (Ge­

schwindigkeitstrichter ab etwa Höhe Buchhof). 

Die Funktion der überwiegend regionalen Verkehrserschließung der A 952 könnte 

deshalb - unbeschadet des 2-bahnig 4-streifigen Ausbaus - auch von einer Bun­

desstraße wahrgenommen werden. Damit wären zumindest die verkehrsrechtli­

chen Voraussetzungen für die vorgeschlagenen verkehrlichen Eingriffe gegeben. 
Gleichwohl gelten auch für Bundesstraßen hohe Anforderungen an die Sicherheit 

und Leichtigkeit des Verkehrs. 

Entlastung der Würmstraße durch einen Ausbau des Anschlusses der St 2070 

(Berger Straße) an die A 952(alt) für Verkehre aus Starnberg nach Süden Rich­

tung Berg. Da eine Direktrampe aus Platz- und Kostengründen ausscheiden dürf­

te, wird Linksabbiegen auf der A 952(alt) aus Richtung Starnberg über die Nord­

rampe der Anschlussstelle zur Berger Straße nach Süden vorgeschlagen. 

Durch eine neu zu schaffende Ausfahrt von der A 952(alt} in Höhe Buchhof zur St 

2065 könnten auch die bisherigen Geradeausverkehre auf der Würmstraße nach 
Osten weitgehend über die A 952{att) geleitet werden. 

Sperrung der Würmstraße für den Durchgangsverkehr (Widmung als Anliegerstra­

ße) 1evtl. Rückbau des halbseitigen Anschlusses Würmstraße I B 2. 

Verkehrstechnische Machbarkeit des Unksabbiegens auf der A 952(a10 aus Richtung 

Starnberg zur Berger Straße (St 2070) 

Die Einrichtung einer LZA im Zuge der A 952(alt} in Höhe der Einschleifung der St 2070 

stadteinwärts wird im Falle einer Abstufung der Autobahn grundsätzlich für denkbar gehal­

ten, auch wenn der Anschluss noch außerhalb der Ortsdurchfahrt liegt. Wie bereits er­

wähnt besteht bereits heute eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 60 km/h vor der 

Ausfahrt Percha. Zusätzlich wäre eine Ankündigungsbeschilderung erforderlich. 

Der erforderliche Linksabbiegestreifen ließe sich ohne $purenverluste für die Geradeaus­

verkehre im Bereich des vorhandenen Mittelstreifens unterbringen. Koordination der be­

nötigten Schutzzeiten (für ca. 400' Linksabbieger in der Spitzenstunde) mit der nächstge­

Jegenen Kreuzung der B 2 stadteinwärts. Da der Auswärtsverkehr auf der A 952(alt) Rich­
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tung München I Garmisch nicht angehalten zu werden braucht, also nur eine Richtung 

koordiniert werden muss, ließen sich die Linksabbieger im Prinzip ohne Leistungs- und 

Zeiteinbußen tür den Verkehr in Richtung Starnberg zwischentakten. 

Die notwendigen Ausbaumaßnahmen insbesondere im Zuge der Nordrampe der An­

schlussstelle dürften prinzipiell möglich sein. Eine vertiefende Untersuchung erscheint 

jedoch erst nach einer Grundsatzentscheidung zum weiteren Vorgehen sinnvoll. 

Prognoseannahmen zu den Verkehrsverlagerungen 

Grundlage tür die verkehrlichen Ausgangsbelastungen bzw. die Ansätze bezüglich der 

maßnahmebedingten Verkehrsverlagerungen an der Kreuzung Würmstraße I Berger 

Straße in Percha bilden die Verkehrszählungen aus dem Gutachten vom Juni 2004* an 

einem normalen Werktag (Donnerstag, 10.10.02) und an einem Wochenende mit starkem 

Ausflugsverkehr (Sonntag, 20.07.2003). Insbesondere am letztgenannten Zähltag war 

während der Hauptrückreisewelle am späteren Nachmittag ein starker Rückstau nach 

Süden bis weit nach Berg hinein zu beobachten. Die Zäh/werte der Nachmittagsspitze 

geben also nur die tatsächlich an der Kreuzung abgefertigten Kfz wieder, nicht jedoch die 

wirkliche Verkehrsnachfrage. Die nachfolgenden Umlegungsansätze sind als modellhafte 
Rechengrößen zu verstehen und erheben nicht den Anspruch auf eine ins Einzelne ge­
hende Detailgenauigkeit. 

Linksabbieger aus der Würmstraße von Westen nach Norden keine Veränderung. 

Geradeausfahrer aus der Würmstraße von Westen nach Osten verbleiben zu 10 

%, von den restlichen 90 % tritt nur mehr ein geringfügiger Anteil als Linksabbieger 

von Norden nach Osten neu auf, die ilbrigen umfahren Percha auf der A 952(alt), 

entfallen also an der Kreuzung gänzlich. 

Rechtsabbieger von Westen nach Süden verbleiben ebenfalls zu 10 % in der 

Würmst(aße, die re strichen 90 % treten als Geradeausverkehr von Norden nach 

Süden neu auf. 

Die übrigen Strombelastungen werden als gleich bleibend angenommen 

Im Falle einer Vertiefung der Untersuchung sollte der Einmündungspunkt Würmstraße I B 

2 nachgezählt werden. 

PlanfaU 2 

Wie Plantall 1, jedoch mit zusätzlicher Ausbaumaßnahme an der Kreuzung: Aufweitung 

auf 2 Spuren von Süden nach Norden (analog Abb. 19, des Gutachtens*, aber ohne Auf­

weitung der Würmstraße). 
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Verkehrliche Auswirkungen in Percha 


Die Ansätze und PrüfergebnJsse im Einzelnen für den Planfall 1 befinden sich in den An­

lagen 2. Zusammengefasst ergibt sich folgendes Bild: 


STA-Percha, Würmstraße I Berger Straße 

Überschlagige leistungsfähigkeitsprufung bei unterschiedliChen last-/Planfällen 
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Lastfälle (LF) 

LF1) Oo.10.10.02.Vonnitt.sp. LF2) Do.10.10.02,Nachmill.sp. LF3) So.20.07.03.NachmlU.sp. 

Danach sind in typischen Verkehrssituationen während der Spitzenstunden gravierende 

Oberlastungserscheinungen verbunden mit teilweise erheblichen Rückstaus zu verzeich­

nen. Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen könnten bei allen maßgebenden lastfällen 

und Planfällen signifikante Verbesserungen in der Verkehrsbewältigung erzielt werden. 

wie das Diagramm und die nachfolgende Tabelle zeigen. Keine weiteren Verbesserungs­

möglichkeiten ergeben sich lediglich während der Morgenstunden an Ausflugstagen. Der 
vormittags in die Naherholungsgebiete einstrahlende Verkehr verteilt sich jedoch über 

einen größeren Zeitraum und verursacht von daher keine gravierenden Verkehrsproble­

me. 

Planfälle ILaslfälle 

Planfall(PF) 1 

Planfen (PF) 2 

EnUastungseffakte in v.H. (zur Bestandssitualion) 

LF 1 LF2 lF3 

11% 27% 17% 
32% 27% 42% 

Lastfälle: LF1) Do.10.10.02. Vormiltagsspitze. LF2) Do.10.10.02. Nachmittagsspilze. 
LF3) So20.07.03.NachmiUagsspitze 

Bewertung des Planfalls 1 

Die Vorschläge nach Planfall 1 wären vor allem an normalen Werktagen in der Nachmit­

tagsspitze (lF 2) mit einer leistungssteigerung um über 25 % geeignet, den regelmäßi­

gen Verkehrsstau in Percha spürbar abzubauen. In der Vormittagsspitze werktags (LF 1) 
und bei starkem Ausflugsverkehr abends (LF 3) ist die Entlastungswirkung nicht mehr 
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ganz so ausgeprägt (Entlastungseffekte 11 17 %), was vor allem an den dann weniger 

dominierenden Verkehren aus der Würmstraße nach SOden liegt. Teilweise begrenzen 

die zu berücksichtigenden Schutzzeiten an den Fußgängerfurten im Zuge der Würmstra­

ße weitergehende Entlastungseffekte. 

Bewertung des Planfalls 2 

Das Konzept ließe sich avtl. ergänzen durch einen Ausbau der Berger Straße (St 2070) 

südlich der Kreuzung gern. Planfall 2, um den nach Norden abfließenden Verkehr zügiger 

abfertigen zu können. Dies würde sich vor allem an Ausflugstagen mit starkem Rückrei­

severkehr (LF 3) mit einer Leistungssteigerung um ca. + 42 % bemerkbar machen. Auch 

in der werktäglichen Vormittagsspitze (LF 1) ergäben sich Verbesserungsmöglichkelten (+ 

32% mehr Leistung). In der werktäglichen Nachmittagsspitze (LF 2) wären keine weiteren 

Veränderungen gegenüber Planfall 1 möglich. 

Zusammenfassung 

Das Ostufer des Starnberger Sees nördlich von MOnslng ist allein über die Anschlussstel­

le Percha und. von Starnberg kommend, Ober die Würmstraße an das Oberörtfiche Ver­

kehrswegenetz angebunden. Die enge Ortsdurchfahrt von Percha bildet das Nadelöhr, 

durch das sich an normalen Werktagen ca. 14.000, an Ausflugstagen bis zu ca. 18.000 

KfzIT ag ndurchzwängen". 

Damit kommt es regelmäßig zu ganz massiven Verkehrsproblemen nicht nur an Aus­

flugstagen, sondern auch im normalen Werktagsverkehr vor allem am Kreuzungspunkt 

der St 2070 (Berger Straße) und St 2065 (Buchhofer Straße) in Percha. 

Die im Gutachten von 2004* untersuchten weiträumigen Entlastungsmöglichkeiten unter 

Einbeziehung zusätzlicher Anschlüsse an die A 95 haben sich entweder als zu aufwändig 
herausgestellt oder werden von den zuständigen Fachstellen nicht für umsetzbar gehalten 

(Freigabe der bestehenden Netzanschlüsse der Autobahnraststätte Höhenrain für den 

allgemeinen Verkehr). 

Um die umwelt- und umfeldbelastenden Verkehrsstaus abzubauen, die Zugänglichkeit der 

betroffenen Siedlungsbereiche zu verbessern und unnötige Verkehre von Percha fernzu­

halten, sind deshalb verkehrlicheEntiastungs- und Umbaumaßnahmen im Ortsbereich 

Percha unter Einbeziehung der verkehrlichen Funktionen der A 952 dringend erforderlich. 

In diesem Zusammenhang erscheinen die Vorschläge aus dem Bürgerkreis Percha weiter 

verfolgenswert. Grundlegende Voraussetzung wäre allerdings eine Abstufung der A 952 
zur Bundesstraße zumindest in dem von den Vorschlägen betroffenen Streckenabschnitt 

bis Buchhof. 

Nach überschlägiger Prüfung dürften die erforderlichen Ausbaumaßnahmen im Bereich 

der Anschlussstelle Percha unter der Voraussetzung einer Abstufung der A 952 machbar 

sein. 

Die mögliChen Entlastungen bzw. Leistungssteigerungen am Kreuzungspunkt der St 2070 

(Berger Straße) und St 2065 (Buchhofer Straße) in Percha nach dem vom Bürgerkreis . 

Percha favonsierten Konzept (Planfall 1) machen günstigstenfalls über 25 % (Werktags in 
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der Nachmittagsspitze) aus. Im Tagesdurchschnitt könnte dadurch eine Verbesserung 

des Verkehrsablaufs in einer Größenordnung von ca. 15 % durchaus realistisch sein. Eine 

Ausfahrt von der A 952 in Höhe Buchdorf wurde bereits im Gutachten vom Juni 2004"­

untersucht und empfohlen. 

Der Gedanke des Bürgerkreises könnte in ein übergreifendes Konzept von verkehrlichen 

Handlungsansätzen und Maßnahmen der Stadt Stamberg im Zusammenhang mit der B 

2-Untertunnelung einfließen und in diesem Rahmen weiter vertieft werden. 

lang + Burkhardt 

(Burkhardt) 

') 	 Stadt Sfamberg Gemeinde Barg, Verkehrskonzepl S12065 JSt 2070, im Auftrag der Stadt Stamberg und 
der Gemeinde Berg, Schlussberidlt Juni 2004, Lang + Burkhardt- Verkehrsplanung und Städtebau, Mün­
chen 
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Gemeinde Berg - Stadt Starnberg 
Anlage 1 
Verkehrskonzept St 20651 St 2070 


Zählung am 00.10.10.2002 Zählung am So. 20.07.2003 
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aTA Parcha 
Würmstraße I Barger Slraße 

Basis: Donnerstag, 10.1~.02 
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Planfall1 
ROokstufung der A 952:;rur BUl1Idesstraße. 

EnUastung der WLlrmstraße dlXch Linksabbiegen auf der A 952(alt) aus Richtung STA 

zur Berger Straße nach SOden sowie durch neue Ausfahrt In Höhe BUChhof zur St 2065. 

WOrm$lcaße westlich Bergar Straße als Anliegerstraße für Durchgangsverkehr ges.perrt. 


Annahmen zur Verkehrsverlagerung an der Kreuzung: 

linksabbieger von Westen nach Norden keine Veranderung 

Geradeaus/ahrer von Westen nach Osten verbleiben zu 10 %c, von den 

restlichen 90 % treten nur mehr 10 %als Unksabb. von Norden nach Osten neu auf, 

die ObrigEln umfahren Parcha auf der A 952(alt), entfallen also an der Kreuf;ung. 

Rechtsabblsger von Westen nach Silden verbleiben zu 10 %, die 

restlichen 90 % treten als Geradeausverkehr \/on Norden nach SOden neu auf. 


Er>lebnis: 

Auslastungsgrad Bestand" 111 % 

Auslastungsgrad Planfall "99 % 

EnUastung der Kreuzung um 11 % 


Fazit: 
Durch die Planung wäre eine Verbesserung des Verkehrsablaufs in einer 
Größenordnung \/on ca. 11 %möglich. 
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Planfal11 

Rilckstufung der A 952 zur Bundesstraße. 

Entlastung der Wiirmstraße durch Linksabf}legen auf der A 952(alt) aus Richtung STA 

zur Berger Straße nach Silden sowie durch neue Ausfahrt in Höhe BUChhof zur SI 2065. 

Wilrmstraße westlich Serge,r Straße als Anliegerstraße fOr Durchgangsverkehr IJE'Sperrt. 


Annahmen zur Verkehrsverlagsrung an der Kreuzung: 

linksabbieger von Westen nach Norden keine Veränderung 

Geradeausfahrer von Weslen nach Osten verbleiben zu 10 %, lIon den 

reSUichen 90·% treten nur mehr 10 %als Unksabb. von Norden nach Osten neu auf. 

die übrigen umfahren Pereha auf der A g52(all). entfallen also an der Kreuzung. 

Re.ohl$abbleger von Westen neoh Silden verbleiben zu 10 %, die 

reslilohEln 90 %treten als Geradeausverkehr von Norden nlleh Süden neu auf. 


ErQebnis: 

Auslastungsgrad Bestand =119 % 

Auslastungsgrad Planfall =87 % 

Entlastung der Kreuzung um 27 % 


Faa:it: 
Durch die Planung wäre eine Verbesserung des Verkehrs3blaufil in einer 
Größenordnung von ca. 27 % möglich. 
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1 I 2 I 3 i 1 2.01 1.01 381 12 2.0 60% 


J 3 J 3 I - 2;0 I 1,Ol 51 I 12 20 60% ' ­
I • 

I 4 I 1 I .-~ 2,0, 1.01 12.1 39 39 100% ' ­
I 5 I 1 I 1 2,0! 1.0 I I 5991 39 39 100% - ­
I 6 I 1 I • 3,0 1,01 I 561 39 39 100% . ­

I 	 r I 3 I - 2.0 1.0J . 94[ 20 __2;:.;O;+---:i1~OO~o/.Ho_______________ 
8 I 3 i 1 2,0 1,01 I 121 20 20 100% 
9 1 3 • 2.0 1.0J I 237' 20 20 100% 

I 10 I 1+2 I 1 2.0 1,01 I 641 5 47· 11% 5sNachlaufln~"...hh 


4 1 11 1+2 I 1 2,0 1.01 1601 4? 471 96% 
 5­I 	 12 , 1+2 I -I 2.0 1,0 I 37 I 45 471 96% i» 

2 
:':I 
4 ~-6 

19 
1,2 

(Q 
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IV 
~ 
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4 33()11085 

65 
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ti 

Kfz-Ströme ! Phase Anzahl! ZeilbJ I spur} Auf: I Vorh. I Freigabezeit 
ZUfahrt-i· Strom- I Spuren ! Pkw·E faktor sOhlag, Belastung IErfordert. ! Prüfans. 

Nr. Nr. _I Nr. I ---.L tB,s ; . S i Pkw-Ell\ s s 

I 1 I 2 I - 2.0 1,0.1 I 961 32 32 
1 

i, 
:2 I :2 I 1 2.0 1,01 I 1321 32 32 
S I 2 i 2,0 1,01 I 3361 

. 
32 32- --! 4 I 1 I 2,0 1.01 1 181 70 70· 

:2 
L~ I 1 

" 
2.0 1.01 I 11041 10 70 

L 1 · 3.0 1.01 9()1 70 70 . 
1 1 2+3 I · 2.0 1.01 I 541 10 39 

3 H-.i 2 1 2,01 1,01 I 181 10 32 
9 -I 2 I - 2.0 1.01 I 1021 10 32 . 

I 10 i 'I I · 2.0 J,(Jj J 18, 22 70 
4 11 I 1 I 1 2.0 1.0! I 3361 22 70 

I 12 L 1 I - 2,01 1,01 L 421 22 70 

';:~~ IJe 
in I 

100% 
100% 
100% 

!--'100% 
100% 
100% 

31% 
31% 

31% 
--310/. 

3'1% 

N!\P~J3~·1\Pt:~CHAcml..FpU.WtN 

".~~" '~ 

4 s NachlatJf Unksabb, -
! 

» 
:J 
ii) 

<Cl 

Bemerkungen 

JErfordetl. SChutzZeil 
) an der Fußgängerfurt 

-) kann eingehalten:~'erden 	

(l) 

~ 
TI) 
2 I 
3 I 
4 '-.__ i 

Anmerkung: 
Strom.So: Verkehre Richung STA und Milnchen 
zusammengefasst 

STA Perchs 
Würmstraße JBerger Straße 

Basis: Sonntag, 20.07.2003 
B~stand 

Nacnmlttagsspltzl!l 

Zufahrt 	 Straße 
Wtlrmstraße (von Westen) 
Berger Sir. (Slt070, von Süden) 

-' Buchhofstr. (SI2065. von Osten) 
4 St 2070 (von Norden) 

, Phase 
1 
.2 
3 

1---­

tGert.. s.l Iz. s 
70! 6 
32; 3 

4 6 

ItGenordert.1 tz ges. 106[ 15 
tGverfOilb.1 Ausl.ges, 8S! 1~4,7% 

http:Strom.So


Kfzlh 
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9 
6 3 

65 loI! 145 
119 1 " 111 

1 2 7[1 
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1 Kfz-Ströme J Phase IAnzahl I zm~pur. I Auf~ I Vorh. ~~beZ~i_t-I Auslastg.IZUfahrt-\ Strom· I Spuren PI\W·E faktor schlag Belastung, Erforoertyr6fans. I Je Spur 
,Nr. Nr.; Nt. tB,s S Pkw-E/h iss i in % 

I 1 1 3+4 I · 2,0 1.01 I 961 6 --19 
1 1 2 I 3 1 1 2,D 1,01 I 131 8 1~ __~Ö% 

1 3 1 3 1 
-, 

2,0 1,01 341 8.. ! 10 ~O% . 
1814 1 1 ! 2,0 1,01 I 70: 70 100%· 

2 5 '­ 1 I 1 2,01 1.01 1 11041 70, 70 100% 
70 100%I 6 I 1 I · 3,0 1,01 1 901 70- . 

R~ 3 I - 2,0 1,01 I 541 10 10 100% 
3 3 I "'1" ~ 2.0 1.01 I 181 -10 10 foo%' 

I 9 1 :3 I 2,0 1,01 I 1021 "'10 10 f60%- .' -
I 1& i 1+2 I 1 2,0 1.01 I­ 801 2 701 

4 1 11 I 1 I 1 2,0 LOri=. ' 6381 -SC 711= 54% 

2!.~ .l .1 - 2,0 1_ 1,0-.-J. 54%
~ 

.42L _ 38 70 

~'P=·I\P'RCHAll!l\l.FPG,WK~ 

Bemerkungen 

6 s NaChlauf i.lnksabb. 

-­
-
- ­

-
,..", .. 

2 $ UrikSabl:i:il'l der I 

.~ 

191 
1,2~ 

Planfall1 
Rilckstufung dar A 952 zur Bundesstraße. 

Entlastung der Wilrmstraße durch LInksabbiegen aL.!f der A 952(alt} aus RichtiJng STA 

zur Serger Straße nach SOden sowie durch neue Ausfahrt In Hölle Buchhof wr St 2065. 

Wütmstreße westlich Berger Straße eis AnlIegerstraße rar DurChgangsverkehr gesperrt 


Annahmen zur Verkehrsverlagerung an der Kreuzung: 

Linksabbieger von Westen nach Norden keine Veranderung 

Geradeau$fahrer von Westen nach O!;ten verbleiben zu 10 %, von den 

restlichen 90 0/. trelen nur mehr 10 % als Unksebb. von Norden nach OSlen neu auf, 

die übrigen ~mfahren Percha auf der A 952:(all), entfallen 31110 an der Kreuzung. 

Rechtsabbieger von Westen nach Süden verbleiben zu 10 %, die 

restlichen 90 % treten als Gerade!<!U~\lerkehr von Norden nach Suden neu auf. 


Erqebnis;

Auslasiungsgrad Bestand =125 % 

AUIl/astungsgrad Planfall '" 1 04 % 

Entlastung der Kreuzung um 17 % 


Fazit: 
Durch tUe Planung wäre eine Verbesserung des Verkehrsablau1a In einer 
Graßenordnung \Ion ca. 17 %möglich, 

STA Percha 
Würmstraße I Berger Straße 

Basis: Sonntag, 20.07.2003 
Planfal11 

Nachmlttagsspib:e 

;UmlaUf, s •V' IiFaktor Ekw-EIKfz 1,ob 
!Faktor Aufschlag • M 
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